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Inland. 


Berlin, den 6. Der. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Haupt⸗Amts⸗Controlleur, Steuer⸗Einnehmer Rother zu Barby, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Schiffs⸗Zimmergeſellen Heinrich Müller 
zu Kolberg die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 


Se. ftóniglide Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach Merſeburg ab⸗ 
gereiſt. — Der Kurfüͤrſtlich Heſſiſche General-Major von Amelunxen ift 
nach St. Petersburg, und der Präſident des Conſiſtoriums der Provinz Sach⸗ 
fen, Dr. Göſchel, nach Magdeburg abgereiſt. 

Ihre Durchlauchten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Glücksburg ſind von Hamburg, Se. Excel⸗ 
lenz der General⸗Lieutenant und kommandirende General des Zten Armee-Corps, 
von Weprach, ijt von Frankfurt a. O., und der Erbmarſchall im Herzogthum 
Schleſten, Graf von Sandretzty⸗Sandraſchütz, von Langenbielau hier 
angekommen. 


(Die Revue des Deux Mondes über den Deutſchen Handels- 
und Schifffahrts⸗ Verein.) — Der Vorſchlag für Errichtung eines Deutz 
ſchen Schifffahrts⸗ und Handels-Vereins, der in dieſem Frühjahr von Preußen 
den Uferſtaaten mitgetheilt worden, hat, ſo wie von Hamburg ſelbſt, auch von 


der Engliſchen und Niederländischen Preſſe ſtarke Anfeindungen erlitten, indem es 


dieſen Ländern jedenfalls vorthellhafter ſein würde, wenn Alles hübſch beim Alten 
bliebe und Deutſchland nach wie vor in der Handels- und Schifffahrts⸗ Politik ver⸗ 
ſchiedene Wege gehen und in gewohnter Uneinigkeit fortfahren würde, ſeine Kraft 
zu zerſplittern. Hat doch ſchon die Gründung des Deutſchen Zollvereins ihnen 
viel Aergerniß bereitet! Lange wollten fie denſelben nicht als einen geſchloſſenen 
Körper anerkennen und mit ihm Verträge abſchließen. Der Zollverein hat indeſſen 
keine Macht, um auf der See, in fernen Welttheilen ſelbſtſtändig zu agiren. Es 
fehlen ihm die Häfen ber Nordſee; er muß die Schifffahrt feinen Vorländern über 
laſſen und beſchränkt ſich nur darauf, durch Annahme eines gemeinſchaftlichen 
ſchützenden Tarifs die Induſtrie der ihm angehörigen Staaten zu heben und ſie 
von den Feſſeln des Auslandes immer mehr und mehr zu befreien. Ein Deutſcher 
Handels- und Schifffahrts⸗Verein aber, der bie Uferſtaaten mit den Zollvereins— 
ſtaaten verbinden würde, fónute ganz anders in dem großen Welthandel auftre⸗ 
ten. Er könnte die großen Bedrückungen, die der Deutſche Handel und die Deut— 
ſche Schifffahrt von vielen fremden Staaten erleidet, wirkfam vergelten und auf 
dieſe Weiſe eine gerechte Reziprozität in den Verträgen erzwingen. England und 
Holland ſehen die Gefahr, die für ihren Handel daraus erwachſen würde, ſehr 
wohl ein, und ſie wenden daher Alles auf, um das Projekt zu hintertreiben. Die 
Franzöſiſche Preſſe hat ſich dagegen noch weniger mit dieſem Gedanken, der ſie 
weit weniger berührt, beſchäftigt. Die Revue des Deux⸗ Mondes bringt 
indeß in einer ihrer letzten Nummern einen längeren Artikel, der eine gerechte Wür— 
digung der dem Preußiſchen Vorſchlage zum Grunde liegenden Abſichten enthält 
und mit der Sachkenntniß geſchrieben ijt, wodurch dieſe Revue ſo vortheilhaft 
vor den andern Franzöſiſchen Journalen ſich auszeichnet. 


Berlin, den A. Deebr. Nach dem heutigen Militair⸗Wochenblatte 
if der Erbprinz von Sadjen Meiningen⸗ Hildburghauſen als 
aggregirter premier» Lieutenant beim Garde s Kürafiler- Regiment angeftellt, der 
Hauptmann von He ineman, vom 26ften Infanterie⸗Regiment zum Direktor 
der Diviſions⸗Schule und Präſes der Examinations⸗Kommiſſion für P. Bähnriche 
der 7. Divifion ernannt, und dem Hauptmann Hartz vom 33. Juf.⸗Regiment als 
Major mit der Uniform der Aten Jäger- Abtheilung mit den vorſchriftsmäßigen 
Abzeichen für Verabſchiedete, Ansicht auf Civil⸗Verſorgung und Penſion der Ab⸗ 


ſchied bewilligt. 


CENE 


Druck und Verlag der Hof-Buchdruderei von W. Decker K Comp. 


den 8. December 1847. 


Verantwortlicher Redakteur: G. Müller. 


Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und Stadt Berlin ent⸗ 
hält folgende Bekanntmachung: „Potsdam, den 25. November 1845. Nach 
einem Exlaſſe der Herren Geheimen Staats-Miniſter Eichhorn und von Bodel⸗ 
ſchwingh Excellenzen vom 2ten d. M. haben des Königs Majeſtät zum Beſten des 
evangeliſch-deutſchen Wohlthätigkeits-Vereins in Konſtantinopel eine Haus⸗Kollekte 
in der ganzen Monarchie zu bewilligen geruht. Wir fordern daher mit Bezug auf 
die Seite 172 und 173 und 247 des Amtsblatts vom Jahre 1816 befindli⸗ 
chen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 die Herren Superintenden⸗ 
ten und Prediger des Regierungsbezirks auf, dieſe Kirchen⸗Kollekte zu veranlaſſen 
und den Ertrag an die hieſige Haupt-Inſtituten⸗ und Kommunal- Kaffe mittelſt 
vollſtändigen Lieferzettels einzuſenden. Königliche Regierung; Abtheilung 
für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen.“ 

Berlin. — Aus dem fo eben erſchienenen Decemberheft der „Berliner Jahre 
bücher für Erziehung und Unterricht“ erſehen wir, daß die beabſichtigte Zuſam⸗ 
menberufung der Direktoren der höheren Lehranſtalten in Preußen wegen der für 
zetzt fo febr in Anſpruch genommenen Thaͤtigkeit Sr. Excellenz des Miniſters Dr. 
Eichhorn vorläufig hinausgeſchoben worden iſt. — Der hieſige evangeliſche Bücher⸗ 
Verein beabſichtigt, ein evangeliſches Geſangbuch nebſt Choral⸗Melodieen heraus⸗ 
gegeben. — Noch im Laufe dieſes Monats werden die ſtädtiſchen Gaswerke 
ſo vollſtändig eingerichtet ſein, daß ein Maugel an Gas ferner nicht mehr eintre⸗ 
ten wird, indem dann gegen 10,000 Flammen damit geſpeiſt werden können. 
die anhaltend milde Witterung dieſes Herbſtes hat es möglich gemacht, daß die 
Arbeiten bis jetzt ununterbrochen fortgeſetzt werden konnten. 

Der ehemalige Juſtitiarius St., eine hier febr bekannte und geachtete Perſön⸗ 
lichkeit, ſtand in der vorgeſtrigen Sitzung des Kriminalgerichts unter der Anklage 
des wiederholten Betruges vor den Schranken. — St. hatte ſeit Jahren das un⸗ 
bedingte Vertrauen mehrerer hieſigen Familien genoſſen, und deshalb ohne alle 
Kontrolle ihrerſeits ihre Geldgeſchäfte, insbeſondere die Unterbringung ihrer Ka⸗ 
pitalien auf Hypotheken beſorgt. Auch mit einer Wittwe R. hatte er in dieſer 
Weiſe in Verbindung geſtanden und für ſie Kapitalien auf Grundſtücke, jedoch 
ſtets auf ſeinen Namen, ausgeliehen. Die Anklage ging darauf hin, daß St. 
ein derartiges Kapital von 4000 Thlru. unterſchlagen und zu feinem Nutzen vers 
wendet, mit einem zweiten von 5000 Thlrn. den Verſuch dazu gemacht habe. 
Außerdem ſollte er mehrere kleine Summen, die ihm von feinen Klienten anver⸗ 
traut worden waren, unterſchlagen haben. — Der Angeklagte, früher ſelbſt prak⸗ 
tiſcher Juſtitiarius, leugnete die ihm zur Laſt gelegten Vergehen durchaus, und 
vertheidigte ſich dagegen auf eine eben ſo gewandte, als ſachgemäße Weiſe. Den⸗ 
noch wurde der Angeklagte nach einer zehuſtündigen Verhandlung, wegen wieder⸗ 
holten Betruges, zum Verluſte der National-Kokarde, einer Geldſtrafe von 4300 
Thalern, und, wenn er dieſe nicht zahlen kann, zu dreijähriger Strafarbeit, und 
außerdem noch zu einjähriger Strafarbeit verurtheilt. 

Köln, den 2. Dee. Man ſchreibt uns aus Antwerpen, daß die Entwik⸗ 
kelung der Schweizerangelegenheiten die katholiſche Partei ſehr überraſcht habe. 
In mehreren Kirchen iſt für den Waffenerfolg des Sonderbundes öffentlich gebetet 
worden, und man hat, wie die Journale ſchon mitgetheilt, Geldſammlungen 
veranſtaltet. In Antwerpen haben dieſelben indeſſen nicht die Reſultate geliefert, 
welche man davon erwartete. Seit einigen Tagen geht nun das Gerücht daſelbſt, 
alle aus der Schweiz vertriebenen Jeſuiten und andere Ordensglieder würden ſich 
in Belgien niederlaſſen und zwar in den Hoſpizien in Brügge, Gent, Mecheln, 
Antwerpen, Nivelles u. a. Aufnahme finden. 

In den hieſigen Blättern wird heute von der Königlichen Regierung das kraft 
des Bundesbeſchluſſes vom Jahr 1835 erlaſſene Verbot, daß die den deutſchen 
Bundesſtaaten angehörenden Handwerksgeſellen nach der Schweiz wandern, für 
die Preußiſchen Handwerksgehülfen in erneute Erinnerung gebracht und AE. Bus 
widerhandelnden eine Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen oder 50 Thlr. Geld ange⸗ 


droht. 
————— 
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Ausland. 


Deutſchland. 

Hamburg. — Die freie Gemeinde ijt durch Pfeifen, Schreien „Schimpfen 
zuerſt eines Einzelnen, dann einer großen Maſſe geſtört worden. Jener Ein⸗ 
zelne, von den Zuhörern (deren Zahl fij wohl über 500 belaufen mochte) hin⸗ 
ausgeworfen, hat aus den nahbelegenen Stadthauſe Polizeimannſchaft herbeige⸗ 
holt, die zuerſt am Ausgange der Tonhalle ſtehen blieb, ſpäter aber den Saal 
räumte, nachdem die Nuheftörer noch mehrere Exceſſe begangen hatten, bei denen, 
wie gewöhnlich, unſchuldige Zuhörer am meiſten litten. Da die Polizei ſich die 
Namen der Redner notirt hat, ſo ſteht wohl eine polizeiliche Unterſuchung des 
ganzen Vorfalls zu erwarten. f 

Darmſtadt, den 4. Deebr. Eine überrafchende Maßregel iſt die ſchleu⸗ 
nige Einberufung der beurlaubten Soldaten des Großherzogthums, welche ſo eben 
in ihre verſchiedenen Kantonnirungen einrücken. 

Karlsruhe, den 30. Nov. Fir die Infanterie und Artillerie der Badi⸗ 
ſchen Truppen ſind bereits Helme, ſtatt der Tſchako's, beſtellt. 
Se. K. H. der Großherzog günſtig für den Waffenrock äußern. Die Jnfanterie⸗ 
Offiziere erhalten binnen 5 Wochen Sabel ſtatt der Degen, welche jedoch in der 
bisherigen Kuppel getragen werden. — In Freiburg im Breisgau ſind aus Lu⸗ 
zern 7 Jeſuiten angekommen, von denen einige am 25. die Meſſe geleſen haben 
ſollen. Man hofft, daß die Regierung dieſen Unglücks menſchen keinen Aufent- 
halt geſtatten werde. 

Frankfurt a. M. — In den letztern Tagen ſahen wir mehrere Schweizer 

Jeſuiten, deren eine größere Zahl in Mainz ihren vorläufigen Aufenthalt genom⸗ 
men. Wie man wiſſen will, wird die Zuruͤckführung der Jeſuiten nach der Schweiz 
von keiner der fünf Mächte bevorwortet werden, anch der Papſt in die Zurückbe⸗ 
rufung derſelben aus der Schweiz einwilligen. — Viel wird hier noch über die 
Mißſtimmungen geſprochen, welche das Teſtament des verftorbenen Kurfürften in 
Kaſſel erzeugt haben ſoll. Daß daſſelbe angegriffen werden ſoll und ſich deshalb 
der Kurheſſiſche Miniſterrath Aba hier befand, ift eben fo bekannt wie die Verſol⸗ 
gung, welcher ſich der Geh. Finanzrath Deines nun ausgeſetzt ſieht. Er weilt 
hier und die Kurheſſiſchen Reklamationen konnen um fo weniger berückſichtigt wers 

den, da Herr v. Deines unter dem Schütze der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Legation 

ſtehen fol. — Seit vorgeſtern weilt auch der Staatsrath Wöhler von Kaſſel hier. 
Da der verſtorbene Kurfürſt über ſein noch vorhanden geweſenes Vermögen auf's 
bündigſte teſtirt hat, ſo wird eine Anfechtung des Teſtaments keinen Erfolg haben 
konnen. 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien, den 1. Dezbr. Der K. Preußiſche Gen.⸗Major v. Radowitz ift 
von Berlin hier eingetroffen. Seine außerordentliche Sendung (oll fid) auf die 
gegen die Schweiz zu ergreifenden Maßregeln beziehen. 

Unſere Regierung hat allen Römiſchen Zeitungen den Eingang in die Oeſter⸗ 
reich. Staaten verboten. 

Wien, den 2. December. (Wien. Ztg.) Se. Majeſtät der Kaifer hat 
den Gouverneur von Mähren und Schleſien, Rudolph, Grafen von Stadion, 
zum Oberſt⸗ Burggrafen und Gubernial-Präſidenten in Böhmen ernannt. 

Wien, den 3. Dec. Der Gouverneur von Mähren und Schleſien, Rudolph, 
Graf von Stadion, welcher (wie oben gemeldet) zum Oberſt⸗Burggrafen und Gu⸗ 
bernial⸗Präſidenten in Böhmen ernannt ijt, wird in febr kurzer Zeit ſein bisheriges 
Gouvernement verlaſſen, in welchem ihm der Regierungs-Präfident, Freiherr Skri⸗ 
benski, folgen ſoll. Was die neue Stellung des Grafen Stadion anbelangt, ſo 
möchte dieſelbe in Böhmen eine nicht minder ſchwierige und verwickelte ſein, da 
die ſtändiſchen Verhältniſſe der Regierung gegenüber nach den letzten Ereigniſſen 
keinesweges als ganz geordnet anzuſehen find. Als Oberſt- Burggraf präfidirt 
Graf Stadion bei den Landtagen und allen ſtaͤndiſchen Verhandlungen, und es 
wird ſich, bei der gegenwärtigen, ungemein wichtigen und verantwortlichen Wirk- 
ſamkeit, dieſem bekannten und aus Anlaß der Galiziſchen Angelegenheiten (als 
Kaiſerlichen Commiſſair) vielbeſprochenen Staatsbeamten erneuert die Gelegenheit 
bieten, eine weitgreifende Thätigkeit zu zeigen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Guſtad Waſa, Kaiſerl. FeldmarſchallLieutenant, 
iſt nach laͤngeren Abweſenheit am 28. Nov. hierher zurückgekehrt. 

Der Dichter der Tuniſias, der edle, hochbetagte Patriarch und Erzbiſchof 
von Erlau, Ladislaus von Pyrker, iſt geſtern Abend ſeinen Leiden erlegen. 
Die ganze Kaiſerl. Familie hat ſich während feiner Krankheit täglich nach feinem 
Befinden erkundigen laſſen, und der Erzherzog Johann denſelben mehrmals be⸗ 
ſucht. Das feierliche Leichenbegängniß wird morgen ſtattfinden, feine irdiſche 
Hülle aber nach Erlau abgeführt. — Die Nachrichten über die Auflöfung des 
Sonderbundes in der Schweiz folgen ſich hier Schlag auf Schlag, und machen 
natürlich in den Höheren Salons einen mächtigen Eindruck. Wie man aus ſiche⸗ 
rer Quelle weiß, ſo iſt demzufolge bereits von den fünf Großmächten ein ge⸗ 
meinſchaftlicher Schritt beſchloſſen. Es wird vorerſt eine Deklaratlon dieſer Mächte 
an die Schweizer Cantons erlaſſen werden, worin die Wiederherſtellung des Sta- 
tus quo vom Jahre 1836, mit Hinweiſung auf die früheren Verträge und die 
Wiener Congreß⸗Akte, verlangt wird. Sollten fid) die Schweizer Gantone dieſer, 
auf Vertragen ruhenden politiſchen Intervention widerſetzen, dann durften ern⸗ 
ftere Maßregeln, welche Oeſterreich und Frankreich gemeinſchaftlich vollführen wüt⸗ 
den, in Berathung gezogen werden. 

Prag, den 80. Nov. Hofrath Graf Lazausky (von der Hofkammer), der 


Auch ſoll (i. 


vor einigen Tagen wegen einer Kommiſſion bezüglich des neuen Wriefpofigebäubes 
von Wien hierher gekommen war, ſoll zum Vicepräſidenten des hieſigen Guber⸗ 
niums ernannt fein. Er foll zugleich Oberſtlandhofmeiſter von Böhmen werden und 
als folder bei den Landtagen präfidiren. * 

Frankreich. 

Paris den 2. December. Der Gefandte in Liſſabon, Herr von Varennes, 
hat jid nicht den Hals abgeſchnitten, und es iff fogar mit ziemlicher Sicherheit 
anzunehmen, daß er gar nicht geſtorben iſt, da er in den nächſten Tagen in Paris 
eintreffen wird. ; 

Die verſchiedenen Fraktionen der Emigration haben den Jahrestag der Pol⸗ 
niſchen Revolution gefeiert: bie Ropaliſten, die société litteraire polonaise, mit 
dem Zürften Gjartoryófi an der Spitze, die Demokraten im Athenäum, beide 
fpäter vereint unter dem Vorſitz des Deputirten Vavin, im Valentino Saale. 
Während die Demokraten furchtbare Reden gegen Rußland hielten, ließ Fürſt 


Czartoryski dem Verfahren der Preußiſchen Regierung in dem ſchwebenden Polens 
Prozeß, ehrende Anerkennung widerfahren. 


Der Glaube des Journal des Débats ijt gewaltig. Er giebt den Sons, 
derbund nicht auf, trotz der Uebergabe von Luzern. Man täuſche ſich, erklart 
es heute, wenn man damit dem Kriege, welcher die Schweiz verheere, ein Ziel 
geſetzt zu ſehen erwarte. Die Truppen der Urkantone wären keineswegs ausein⸗ 
andergegangen, ſondern in ihre reſpektiven Staaten zurückgekehrt. Der Sonder 
bund habe ſeine Hauptſtadt verloren, aber wie es ſcheine, denke er gar nicht dar⸗ 
an, fid zu ergeben, und ſei entſchloſſen, feine letzten Verſchanzungen zu ver⸗ 
theidigen. Vielleicht hofft das Journal des Debats, einen ausgewanderten Con» 
derbund im ſchoͤnen Frankreich zu ſehen, von dem mau dann mit Recht ſagen 
könnte, er fei zu feiner Quelle zurückgekehrt. Außer den Schweizer Angelegen⸗ 
heiten bejchäftigen bie Reformbankete und die btittiſchen Unterhausverhandlungen 
die heutigen Blätter. 

Daß eine Conferenz wegen der Schweizeriſchen Angelegenheiten ſtattſinden 
werde, ſoll jetzt entſchieden fein. Es läßt fij jedoch noch nicht ſagen, ob die 
Verhandlungen in Neuenburg ober in einer andern neutralen Stadt gepflogen 
werden dürften. Gegen Neuenburg ſcheinen in neueſter Zeit manche Einwürfe 
aufzutauchen. Das Engliche Cabinet bringt London, das Franzoͤſiſche Paris oder 
Dijon zu obigem Zwecke in Vorſchlag. Die Britiſche Politik ſcheint der durch die 
Schweizeriſche Angelegenheit gegebenen Aufregung in einem viel weitern Sinn ſich 
bemächtigen zu wollen, als es in den Intentionen der übrigen Betheiligten ber 
beabſichtigten Conferenz liegen kann. Lord Palmerſton beantrage, ſagt man, eine 
Durchſicht und Reconſtituirung der Europaiſchen Verträge von 1815. Welche 
verhängnißvolle Keime ein ſolches Verfahren in ſich ſchließen könnte, braucht nicht 
näher bezeichnet zu werden. 

Der Franz. Botſchafter in der Schweiz, Graf Bois le Comte, wird abbe⸗ 
rufen und angeblich bei einem deutſchen Hofe beglaubigt werden. 

Die Nachricht von der Unterwerfung der kleinen Kantone und der dar⸗ 
aus folgenden Auflöfung des Sonderbundes ift feit geſtern hier verbreitet. 


Schon viel wurde geſtern auch über den Tod des Hrn. d. Tſchann, des Schwei⸗ 


zeriſchen Geſchaͤftsträgers geſprochen, der am vorigen Sonnabend (27 in feiner 
Wohnung geſtorben ift. f 
Großbritannien und Irland. 

London, den 1. Dec. Die vorgeſtrige Sitzung des Unterhauſes war bemer⸗ 
kenswerth durch einen längeren Vortrag des Miniſters des Innern, Sit G. Grey, 
zur Begründung eines Antrags auf Einbringung einer Bill, welche Maßregeln zur 
wirkſameren Unterdrückung von Verbrechen und Vergehen in gewiſ⸗ 
ſen Theilen Irlands anordnet. Der miniſterielle Antrag wurde mit 233 
gegen 20 Stimmen angenommen. 

Nach der „Naval and Military Gazette“ find die Ehren-Medaillen fuͤr die 
Gefechte am Sutledſch fertig und werden demnächſt ausgetheilt. Die Medaillen 
für die letzten Frauzoͤſiſchen Kriege werden dagegen erſt in einem Jahre vertheilt 
werden können, da bei nicht weniger als 160,000 Aumeldungen noch Nachfor⸗ 
ſchungen anzuſtellen ſind. 

Ein großes Oſtindiſches Haus (Flechter, Alexander und Comp.), deſſen Ver⸗ 
haͤltniſſe ſchon feit mehreren Tagen die Londoner Börſen beſchaͤftigen, hat von der 
Bank von England den nöthigen Beiſtand zugefagt bekommen, um ſich halten zu 
können; die Bank hat freilich eine Garantie für einen Theil der darzuleihenden 
Summe verlangt, indeß erfährt man, daß die Garantie bis auf eine mäßige Summe 
[don am 24. Abends übernommen war. 

Am 28. Nov. wurde eine beſondere Verſammlung der Vorſteher des hieſigen 
deutſchen Hoſpitals abgehalten, in welcher die Kommiſſion, welche beauftragt wor⸗ 
den war, das Verhalten des Dr. Freund, des leitenden Arztes und urſprünglichen 
Gründers der Auſtalt, zu unterſuchen, ihren Bericht erſtattete. Nach ziemlich laͤr⸗ 
menden Erörterungen, in welchen ſowol die Anhänger als bie Gegner des Dr. 
Freund das Wort nahmen, wurde mit 37 gegen 33 Stimmen beſchloſſen, daß Dr. 
Freund, über deſſen Benehmen gegen die übrigen Angeftellten und die Verwaltung 
des Spitals vielfach geklagt worden war, auf ſeinem Poſten verbleiben ſolle. : 

Die Direktoren der Bank von Irland haben ihren Diskonto von 8 auf 7 pGt. 
herabgeſetz. Sie find angeblich zu einer weiteren Herabſebung bereit, fo bald 
die Bank von England mit gutem Belſpiele vorangeht. e 

Aus Mancheſter vernimmt man, daß nur 19,145 der dortigen 40,995 
Arbeiter den ganzen Tag beſchaͤftigt find; 11,055 arbeiten nur einen Theil des 
Tages hindurch, und 9795 ſind ganz beſchäftigungs⸗ und brodlos. 
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Den mit der „Caledonia“ eingetroffeuen 91609) ottee Berichten zufolge, betra⸗ 
gen die Paſſiva von Prime, Ward und Comp. 800,000 Dollars, und das Haus 
bat in Amerika gat feine Aktiva. Aus Boſton wird das Falliſſement von Kimbal, 
Jewett und Comp. mit 200,000 Dollars gemeldet. x 


Sch wei z. 


Tagſatzung. Die Siebner⸗Kommiſſion erftattete in der Sitzung vom 29. 
Nov. durch Bürgermeiſter Dr. Furrer Bericht in Betreff der Capitulation von Uri 
und trug in Befolgung des bisher beobachteten Verfahrens, darauf an, zwei eid⸗ 
genöſſiſche Repraͤſentanten mit bekannter Inſtruktion nach Uri abzuordnen; dieſer 
Antrag erhielt 135 Stimmen, und es wurden zu eidgenöͤſſiſchen Repräſentanten 
im erſten Skrutinium und mit je 13 Stimmen erwählt: 1) Kriminalgerichts⸗ 
Präſident Dr. Trümpp aus Glarus und 2) Oberrichter Migy aus Bern. Das 
Schreiben Dufour's über die Capitulation von Schwyz und Uri lautet: „Der 
Ober⸗Kommandant an den Herrn Präsidenten des hohen eidgenöſſiſchen Vororts. 
Hauptquartier Luzern, den 27. November 1847. Tit. Beiliegend habe ich die 
Ehre, Ihnen die Ratifikation der mit den Delegirten des hohen Standes Schwyz 
abgeſchloſſenen Convention zu überſenden, in Folge welcher die eidgenöͤſſiſchen 
Truppen heute Abend in den Kanton Schwyz eingerückt find. Zugleich melde ich 
Ihnen, daß zwei Delegirte des hohen Standes Uri dieſen Morgen hier angelangt 
find, und daß fie nach langer Verhandlung unter Ratiſikations-Vorbehalt eine Ga» 
pitulation unterſchrieben, die mit den früheren faſt ganz gleichlautend iſt. Ich 
werde Ihnen dieſelbe zuſenden, ſobald (ie mir mit Ratifikation wird zugekommen 
fein. Der Sonderbund iſt alfo aufgelöſt, und bei dieſer Sachlage glaubte ich 
mit der Reduktion der Armee beginnen zu ſollen, ſo weit es nicht weſentlich die 
aktiven Diviſionen betrifft. Zuerſt entließ ich die kantonalen Reſerven und Land⸗ 
weht, 2) die Attillerie⸗Reſerve der Armee, 3) die Kavallerle-Reſerven, 4) die 
Hälfte der Diviſions⸗Vatterieen. Es bleiben noch mehr Streitkräfte, als zur 
Occupation der unterworfenen Kantone nothwendig ſind. Neue Reduktionen aber 
müßten durch die hohe Tagſatzung oder durch bie eidgenöſſiſchen Repräſentanten 
beſchloſſen werden. Genehmigen Sie ic. (gez.) G. H. Dufour.“ 

Die Siebener⸗Kommiſſion hat folgende Anträge an bie Tagſatzung beſchloſſen: 
Die ſieben Sonderſtände tragen ſolidariſch bie Koſten der Tagſatzung⸗Erekution ac. 
unter Vorbehalt des Regreſſes gegen die Urheber des Sonderbundes. Ueber die 
in einzelnen Kantonen geſtifteten Schäden wird die Tagſatzung beſonders verfügen. 
Eine Million Fr. ſollen bis zum 20. Dezember baar entrichtet werden. Die übri⸗ 
gen Koſten find zu liquidiren und in zu beſtimmenden Terminen zu entrichten. Bis 
dies geſchehen fein wird, bleiben die Kantone okkupirt. Dieſe Beſtimmungen präs 
jubiziren nicht diejenigen Verfügungen, welche die Tagſatzung in Betreff Neuen⸗ 
burgs beſchließen wird. | l 

Aus ber Schweiz. — Bei den Verwickelungen, in welcher der Staud 
Neuenburg durch die Weigerung, ſein Bundescontingent zur Verfügung der 
Tagſatzung zu ſtellen, gerieth, mochte es erwünſcht fein, von ber Urkunde, 
durch welche die Vereinigung Neuenburgs mit der Schweiz bewerfftel« 
ligt wurde, Kenntniß zu erhalten. Ju der Einleitung dieſer von der „Köln. Z.“ 
mitt etheilten Urkunde wird angegeben, daß „die Tagſatzung ſchon unterm 12. 
Herbſimonat 1814 beſchloſſen hat, in das Begehren des fouveränen Staats Ne: 
enburg einzuwilligen, und denſelben als Kanton in den Schweizerbund aufzuneh⸗ 
men und für nothwendig erachtet, dieſe endliche Vereinigung nicht länger augue 
ſchieben, welche für beide Theile gleich vortheilhaft und geeignet ijt, die (eit Jahr⸗ 
hunderten gegenſeitig beſtandenen freundſchaftlichen Verhältniffe durch eine völlige 
Gemeinſchaft det Schickſale und Intereſſen immer mehr zu befeſtigen.“ Der Ver⸗ 
einigungsakt ſelbſt lautet, wie folgt: „Art. 1. Der ſouveräne Staat Neuenburg 
wird als Kanton in die Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft aufgenommen. Dieſe 
Aufnahme findet unter der ausdrücklichen Bedingung ſtatt, daß die Erfüllung al- 
ler Verpflichtungen, welche dem Staat Neuenburg als Glied der Eidgenoſſenſchaſt 
obliegen, die Theilnahme dieſes Standes an ber Verathung der allgemeinen An— 
gelegenheiten der Schweiz, die Ratification und Vollziehung der Beſchlüſſe der 
Tagſatzung ausſchließlich bie in Neuenburg reſidirende Regierung be 
treffen werden, ohne daß dafür eine weitere Sanction oder Gee 
nehmigung erforderlich ſey. Art. 2. Der Kanton Neuenburg tritt allen 
Beſtimmungen des Bundesvertrages bei, den er gleich den übrigen Ständen der 
Schweiz zu beſchwören hat. Art. 3. Er liefert fein Contingent zur eidgenöſſi⸗ 
ſchen Armee, ir dem für alle andern Stände angenommenen Verhältuiſſe von 
zwei Mann auf hundert Seelen der ganzen Bevölkerung; nach welchem Maßſtab 
auf 50,000 Seelen das Contingent 1,000 Mann betragen ſoll. Art. 4. Sein 
Geldeontingent, nach dem gleichen Verhältniſſe wie jenes der Stände Baſel und 
Genf berechnet, ift auf 25,000 Schweizerfranken feſtgeſezt. Durch dieſe Bes 
ſtimmung und durch jene im vorhergehenden Artikel ſoll inbef der durch den drit⸗ 
ten Artikel des Bundesvertrages vorbehaltenen Reviſion der Beiträge an Mann— 
ſchaft und Geld nicht vorgegriffen ſein. Art. 5. Der Staat Neuenburg iſt der 
einundzwanzigſte Kanton der Schweiz. Er nimmt feinen Rang in der Tagſatzung 
unmittelbar nach der Republik Wallis. Art. 6. Durch die Ratifikation des ge⸗ 
genwärtigen Aktes ſoll die Vereinigung vollendet und definitiv auf ewige Zeiten 
abgeſchloſſen ſein.“ Die Akte ijt in Zürich unterzeichnet den 6. April 1815 und 
von der Tagſatzung den 19. Mai bejfelben Jahres ratificirt. 

Bern. — Großes Aufſehen erregt gegenwärtig bei uns das Benehmen 
der Regierung des Cantons Neuenburg. Dieſelbe will fremde Einmiſchung in 
die Angelegenheiten des gemeinſamen Vaterlandes. Als im Jahre 1831 eine 


E 


ſtarke Partei in dieſem Canton auftrat, welche durch einen Gewaltſtreich die Los, 
reißung von Preußen zu bewerkſtelligen ſuchte, und mit einigen Hundert Bewaffne⸗ 
ten vom Val Travers die Regierung verjagte, und fid) des Schloſſes und der 
Hauptſtadt bemaͤchtigte, — was that ba die Schweiz? Treu ihren Verpflichtun⸗ 
gen, ſandte fie, in der Mitte Septembers, der, erſchrocken nach Valengin geflüch⸗ 
teten, Neuenburger Regierung, welche die Schweiz um Vermittelung angerufen 
hatte, Abgeordnete und Truppen, welche unter Zuſage voller Amneſtie die Inſur⸗ 
genten nöthigten, Stadt und Schloß ſogleich zu räumen. Bald war die Ordnung 
wieder hergeſtellt, (o daß General v. Pfuel, der während dieſes Ereigniſſes fich in 
Berlin aufgehalten, ruhig auf ſeinen Poſten zurückkehren konnte. Hätte die Schweiz 
damals Neuenburg auch als neutrales Gebiet anſehen wollen, es wäre dieſer klei— 
nen Preußiſchen Monarchie viel Unheil daraus erwachſen. Hat ſich nun ſeit 1831 
die Stellung Neuenburgs geändert? Der Status quo blieb derſelbe, nicht aber die 
Politik der Regierung. — Die Referve-Bataillone werden hier einquartirt. Sie 
ſollten zwar am 30. entlaſſen werden; allein man glaubt, dieſes werde nun, we⸗ 
gen Neuenburg, nicht geſchehen. Durch eine mögliche ſofortige Beſetzung des Can⸗ 
tons Neuenburg wäre der Krieg in der Schweiz, Preußen gegenüber, erklärt. Nach 
allem hier Vorgehenden wird die Schweiz, auf die Bundes⸗Urkunde ſich baſirend, 
mit Entſchiedenheit handeln, und die augekommene Reſerve dürfte möglicherweife 
in den nächiten Tagen als Beſatzung nach Neuenburg abgeſchickt werden. Es bes 
ſtätigt fid) übrigens, daß Neuenburg ſich jetzt zur Zahlung des doppelten Gelbe 
tingents bereitwillig erklärt hat. Die Anzeige an die Tagſatzung ift in der Siz⸗ 
zung vom 29. erfolgt. — Aus den amtlichen Berichten geht hervor, daß die 
Einnahme von Luzern etwa 20 Todte und 80 Verwundete gekoſtet hat. i 

In Neuenburg iſt das Königl. Patent in allen Kirchen verleſen worden „ ute 
deß ſcheint es noch nicht Jedermann beruhigt zu haben. Mehrere Familien, und 
zwar loyal geſinnte, haben ſich durch das Franzöſiſche Gebiet nach Baſel geflüchtet. 

Bern. — Die Capitulation von Uri ijt den 28. Nov. Vormittags 11 Uhr, 
abgeſchloſſen mit den Herren Muheim und Z'graggen. Sie iſt gleichlautend mit 
derjenigen von Unterwalden und Schwyz, enthält aber außerdem noch folgenden 
Artikel: $. 6. Die Regierung des hohen Standes Uri übergibt dem Kommandan⸗ 
ten der eidgenöſſiſchen Oecupations-Truppen denjenigen Theil der von der Sons 
derbunds⸗Armee im Kanton Teſſin gemachten Beute, welcher von dieſer Armee 
jener Regierung zur Aufbewahrung zugeſtellt worden iſt.“ 

Am 30. Nov. Abends 6 Uhr langte auch folgendes Schreiben des Komman⸗ 
danten der erſten Diviſion aus dem Generalquartier Aigle vom 29. an den Prä⸗ 
ſidenten der Tagſatzung an: „Ich habe die Ehre, Ihren beigeſchloſſen die Abſchrift 
der Capitulation zu überſenden, welche ich mit den Bevollmächtigſten des Großen 
Raths von Wallis ſo eben abgeſchloſſen habe und wodurch die dieſen Kanton be⸗ 
treffende Frage auf friedliche Weiſe gelöſt wird. Ich habe es auf mich genommen, 
ſie abzuſchließen, im Glauben, damit den Anſichten der hohen Tagſatzung und des 
Generals, welchem ich einen beſondern Rapport gemacht, zu entſprechen. Dieſer 
Kanton hat unendlich gelitten und befindet fid) im Zuſtande der gänzlichen Er⸗ 
ſchöpfung, welche die volle Berückſichtigung der eidgenöſſiſchen Behörden verdient. 
Ich rechne darauf, daß die Capltulation ohne Zweifel genehmigt werde; es geht 
dies aus der Verhandlung des Großen Raths in Wallis hervor, von der ich eine 
Abſchrift beilege. Ich glaubte, Herr Präſident, Ihnen dies direkt mittheilen zu 
ſollen. Es wird dies aber auch noch von Sr. Excellenz dem General auf förm⸗ 
liche Weiſe geſchehen. Ich ergreiſe dieſen Anlaß e. Louis Rilliet.“ 

Von Wallis ift die Capituation unterzeichnet durch die Hrn. Henry, Ducrey, 
von Torrenté und Antoine Louis. Die Bedingungen der Uebergabe lau⸗ 
ten ganz ähnlich wie diejenigen mit den übrigen Kantonen, nur dürfen nicht über 
8000 Mann Occupations⸗Truppen in den Kanton einrücken, wenn nicht etwa 
Feindſeligkeiten gegen dieſelben fich herausſtellen. 

Neuenburg hat, nach Frankf. Bl. am 29. November, wie der Geſandte 
deſſelben angekündigt hatte, feinen Beitrag in die eidgenöſſiſche Kriegskaſſe berichtigt. 

Peter Napoleon Buonaparte ift am 28. von Bern wieder abgereiſt; General 
Dufour hatte deſſen Dienft-Anerbieten für die Eidgenoſſenſchaft nicht angenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu den erhebendſten und in ihrer Betrachtung belehrendſten Zeiten der vatet⸗ 
ländiſchen Geſchichte gehören jene großen Tage, wo die aͤußere Befreiung Deutſch⸗ 
lands von Napoleons Gewaltherrſchaft durch bie innere eingeleitet und ein ſelbſt⸗ 
ftánbig politiſches Leben angebahnt ward, das dann als treibende Kraft wie als 
Kampfpreis den Sieg des Schwerts bedingte. Stein, Scharnhorſt, Gnel⸗ 
ſenau und Fichte, die damals von oben herab wie von unten herauf die Be⸗ 
wegung leiteten, haben weltgeſchichtlichen Ruhm gewonnen; aber nur indem viele 
Gleichgeſinnte ihrem Wirken verbündet waren, konnte es gedeihlich ſeyn, und ſo 
[inb denn auch für das Gedächtuiß der Nachwelt gar manche treffliche Männer zu 
jenen herangetreten, und bis uns ein würdiges und umfaſſendes Bild der ganzen 
Wiedergeburt unſers Volks gezeichnet wird, bleibt es eine Aufgabe der Mitleben⸗ 
den, uns die einzelnen Geſtalten jenes Kampfes möglichit friſch und kräftig vor 
Augen zu führen. Varnhagen von Enſe hat auch in dieſer Beziehung 
ſchon mehrfach den Dank der Nation verdient „den wir ihm heute für fein neueſtes 
Buch ſagen: „Karl Müllers Leben und kleine Schriften.“ Die 
ſer Mann war einer der verwegenſten Abenteurer des Tugendbundes, der Haß 
gegen das Fremde und ſeine tyranniſche Macht wurzelte in freiem deutſchen Sinn, 
und feine Koͤrperkraft wie feine geiſtige Energie fanden in Noth und Gefahr ein 


weites Feld der Bethätigung; ohne äußere Zeichen und entſprechende Rangſtufen 
hat er unermüdlich und fruchtbar gewirkt; ſeine Schriften zeugen von ſeiner Tüch⸗ 
tigkeit; aber größer als dieſe veröffentlichten Werke war feine perfönliche Bedeu⸗ 
tung und ſein Leben ſelbſt, wie es hier von Meiſterhand gezeichnet und in indi⸗ 


viduellen Schicksalen ein Weltereigniß ſpiegelt. 
Berlin. 


nach der Schweiz begaben, um dort in den Reihen des Sonderbundes zu kämpfen, 
ſollen bereits, voll Reue über ihren unbedachtſamen Schritt, hierher zurückgekehrt fein. 


Bekanntmachung. 

Die betreffenden Einwohner hieſiger Stadt wer- 
den auf die Beſtimmung S. 3. des Regulativs, be⸗ 
treffend die Einführung und Erhebung der Hunde⸗ 
ſteuer in Poſen vom 25ſten Mai 1845 (Poſener 
Zeitung vom 21ſten Oktober 1845, Intelligenzblatt 
vom 23ſten Oktober 1845 aufmerkſam gemacht: 

wonach die Jahresſteuer für jeden, an der Mut— 
ter nicht mehr ſaugenden Hund, vom Jahre 
1848 ab 2 Kthlr. beträgt, welche in halbjähri⸗ 
gen Raten à 1 Subir. am Iſten Januar und 
Iſten Juli zu entrichten iſt. 

Poſen, den 29. November 1847. 

Der Magiſtrat. 


Um die beunruhigende Sorge vieler Eltern für 
die Herbeiſchaffung der Mittel zum Studium oder 
zur Etablirung ihrer Söhne, wie zur Ausſtattung 
oder anderweiten Verſorgung der Töchter zu mildern, 
wird unter Vorbehalt der fpäter einzuholenden Gee 
nehmigung Seitens des Herrn Oberpräſidenten die 
Bildung eines 

Eltern ⸗ Vereins 
für das Großherzogthum Poſen 
beabſichtigt, der, auf Gegenſeitigkeit geſtützt, den 
Mitgliedern für Einzahlung vierteljährlicher Bei⸗ 
träge ein, im etwa zwanzigſten Jahre des Kindes 
disponibel werdendes Capital ſichert. 

Beitrittsliſten, denen der vorläufige, der Beſtäti⸗ 
gung durch eine General-Verſammlung entgegenſe⸗ 
hende Entwurf der Statuten beigefügt iſt, liegen in 
den Buchhandlungen der Herren Mittler, Heine 
und Gebrüder Scherk, im Locale des Caſino und 
der Reſſource, wie bei den Unterzeichneten aus. 

Poſen, den 18. November 1847. 

Dr. Barth. H. Bielefeld. Ehrhardt. 
Guderian. Hirſch. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Das zu Jankendorf sub Nro. 2. belegene, zur 
Johann Jacob Gläsmerſchen erbſchaftlichen 
Liquidationsprozeß-Maſſe gehörige Freiſchulzengut, 
mit Einſchluß eines von Gottfried Quade er⸗ 
worbenen Antheils von 14 Morgen 10 [JRuthen 
an einer Wieſe, abgeſchätzt auf 11,001 Rchlr. 5 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17ten Februar 1848 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf— 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion ſpäte— 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 


Bekanntmachung. 

Da die Offerten, welche in dem von der untere 
zeichneten Verwaltung am 24ſten v. Mts. abgehal⸗ 
tenen Licitations-Termine über die Abfuhr der Koth- 
wagen in der Sträflingskaſerne und über das alte 
Kaſernen⸗Bettſtroh abgegeben worden find, die höhere 
Genehmigung nicht erhalten haben, ſo wird hierdurch 
anderweitiger Licitations-Termin auf 

Freitag den 10ten December c. Vormit⸗ 
b tags 10 Uhr 
in dem Verwaltungs⸗Bureau, Schützenſtraße No. I.: 


Die beiden Gymnaſiaſten, welche ſich vor einiger Zeit von hier 
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Todtſchläge 


Angriffe auf das Leben durch Abfeuern von Gewehren. 
Raub mit Waffengewalt. ee 
Anzünden von Wohnungen 


München. Der als Eiferer gegen den Proteſtantismus bekannte frühere 
Kanzelredner Eberhard, dem ſeit längerer Zeit das Predigen unterſagt war, 
hat fid) in das Franziskaner⸗Kloſter zu Kaltern in Tyrol zurückgezogen. 


Verbrechen in Irland während der 6 Sommermonate 


1846 1847 
68 96 
55 126 

207 530 
51 116 


J) über bie Abfuhr der Kothwagen in der Citráfz 
lings⸗Kaſerne und im Reformaten⸗Fort, 
2) über das alte Kaſernen-Bettſtroh, und 
3) über das Halten der Einquartierung für das 
Königl. General-Kommando-Gebäude 
pro 1848 anberaumt, wozu die Uebernehmungslu⸗ 
ſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
desfallſigen Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, 
und daß das alte Bettſtroh in kleineren Quantitäten 
und Vataillons-Revierweiſe zur Ausbietung kommt, 
dabei auch Gebote für den Fall angenommen werden, 
wenn höhern Orts auf die Anfuhr des neuen Stro— 
hes nicht beftanden werden follte. 
Poſen, den 3. December 1847. 
Königl. Garniſon-Verwaltung. 


Bekanntmachung 

Zur anderweiten Verdingung der bei dem hieſigen 
Magazin⸗Verkehr vorkommenden Fuhren ift ein Sub⸗ 
miſſtons⸗Termin auf 

den I4ten December c. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäfts-Lokale des hiefigen Königl. Proviant⸗ 
Amtes, woſelbſt auch die desfallſigen Bedingungen 
täglich während den Amtsſtunden eingeſehen werden 
können, anberaumt, wozu qualificirte und kautions⸗ 
fähige Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Poſen, den 6. December 1847. 

Königl. Proviant- Amt. 


Ein gewandter und rechtlicher Handlungsgehülfe 
der Materialwaarenhandlung wird in meinem ziem⸗ 
lich lebhaften Detailgeſchäft, welchem er ſelbſiſtändig 
vorſtehen muß, gegen annehmbare Bedingungen zum 
Iſten Januar oder Iſten Februar k. J. geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß jedoch als reell über ſeine Führung empfoh⸗ 
len ſeyn. — Auch ein Handlungslehrling, Sohn 
rechtlicher Eltern und mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, kann placirt werden. Nähere Auskunft auf 
franfirte Briefe ertheilt — Filehne, den 4. Decem⸗ 
ber 1847. H. F. Bodin. 


Zehn Gulden Obligations⸗ 
Looſe 


des vom „Vereine deutſcher Fürſten und 
Edelleute“ unter ſolidariſcher Verbindlichkeit der 
Mitglieder deſſelben, bei den Häuſern Ph. Nie. 
Schmidt und L. H. Flersheim in Frankfurt 
aufgenomenen Anlehens von Fl. 2,200,000, 
womit in halbjährigen Verlooſungen die Hauptge⸗ 
winne von Floren 25,000, 20,000, 
ISO0D, 16G000, 140098, 
32,000, 12000, 15,000, 
20,0400 :c ıc. zu erlangen ſtehen, und deren 
Betrag jedenfalls mit Verzinſung zurückbezahlt 
wird, ſind in einzelnen Stücken (Pläne gratis) à 


Fl. 20 oder Thlr. G pr. Cour. (in Partieen 
coursmäßig) gegen portofreie Anſchaffung des Be⸗ 
trags zu erhalten bei 


J. N. Trier & Comp., 


Bankiers in Frankfurt a. M. 


N. S. Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt ein 
Plan dieſes Anlehens bei der Expedition dieſer Blät⸗ 
ter zur Einſichtnahme aufgelegt. 


Ein großer Holzplatz 
auf dem Graben iſt vom Iſten Januar 1848 ab zu 
verpachten. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der 
Kaufmann Binder. 


Große Polniſche Rapps⸗ und Leinkuchen, 7 — 8 
Stück per Centner offerirt 
Julius Jaffe, Gerberſtr. No. 18. 


„Wronker⸗ und Krämer-⸗Gaſſenecke No. 1. 
iſt eine möblirte Stube und eine Familienwohnung 
fofort oder vom Iften Januar zu vermiethen, 


Beachtungswerthe Anzeige! 
In der Mode-Waaren-Handlung des Roman 
Kutzner im Bazar werden ſämmtliche Waaren 
25 $ unter dem Einkaufspreiſe verkauft. 


Buchbinder ⸗Calieo's (gepreßte Kattune) 
direkt aus der Fabrik Fiſcher K Bergham in 
Mancheſter bezogen, ſind in großer Auswahl 
und vorzüglicher Güte, bei größerer Abnahme beſon⸗ 
ders ſehr billig zu haben in der Schreibmateria⸗ 

lien-Handlung des 


A. W. Wolffſohn, Markt 62. 


Fein⸗Gold, Silber, Planir⸗Metall, 
weißen und braunen Lack und Polier⸗Steine 
ſür Buchbinder und Vergolder ſind zu den 
billigſten Preiſen zu haben dei 

Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße 4. 


Filzſchuhe u. Filzſchuhſtoffe 


empfiehlt in den neueſten und geſchmackvollſten Deſ⸗ 


ſins die Berliner Filzfabrik 
(Firma: W. Lipke in Berlin.) 


Heute Mittwoch den Sten December: 


Tanzvergnügen. 


Entrée 23 Sgr., wofür bis 12 Uhr freier Tanz. — 
Auch iſt bei mir ſtets zu haben das beliebte Bres⸗ 
lauer Baierſche Altbier, 3 Glas 1 Sgr. 6 Pf., ein 
großes Glas guten Glühwein zu 23 Sgr, wozu 
ganz ergebenſt einladet 

Zychlinski, Friedrichsſtraße Nr. 28. 


Meß ⸗ Anzeige 
ü 


Großartige Verkaufs⸗Ausſtellung 


Franzöſiſcher Shawls, Umſchlagetücher und 


Seidenſtoffe. 


Von dem Reiſenden eines Pariſer Hauſes werden mehrere 1000 Stück Chäles in den neue⸗ 
fien, und geſchmackvollſten Deffins (unter Garantie Wolle ohne Beimiſchung von Baumwolle), welche mee 
gen dem in Frankreich beſtehenden Prohibitiv-Geſetze' nicht zurückgeführt werden können, während der Po⸗ 
ſener Meſſe bedeutend unter den gewöhnlichen Fabrikpreiſen ausverkauft. 

E Verkaufs⸗Lokal in Lauk's Hotel de Rome. 


Die Unmöglichkeit, Fuhrleute, welche Waaren für verſchiedene Empfänger durch unſere Vermittelung hierher bringen, ſo lange zurück zu halten, bis die 
darauf haftenden Frachten, mit deren Zahlung ein großer Theil oft Wochen lang zögert, eingegangen ſind, macht es uns noth⸗ 


wendig zu erklaren: 


daß wir unſere Rollknechte angewieſen haben, alle Frachtſt 


Frachten auszuliefern. 


ücke nur gegen ſofortige Zahlung der betreffenden 


Indem wir hierdurch bitten, ſolche Zahlungen ohne fangen Aufenthalt unſeren Rollknechten bei Ablieferung der Frachtgülter zu leiſten, verſichern wir „daß 
wir für jeden gerechten Anſpruch eines ſpäter ermittelten Schadens, wenn folcher uns noch am Liefertage gemeldet wird, auſtom⸗ 


men werden. Poſen, den 6. December 1847. 


Falk Fabian. 


Eduard Mamrotbh. 
M ne 20. QNilage3 


JE 987. Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


Aufkündigung 
Poſener 33 8 Pfandbriefe. 


Bei der heute erfolgten Verloofung der zum Til⸗ 
gungsfonds erforderlichen 32 9. Pfandbriefe, find 
nachſtehende Pfandbriefe gezogen worden: a 


Nummer 
er des 
Pfandbriefs 


lau- Amorti⸗ 
ende fations: 


Gut. 


A. Weber 1000 Riple. 


6, 2160| Bialotofz 
7| 2453]Bronisfaw — - 
III 22630 Vialcz (Belſch) u. Sko⸗ 
raczewo 
8 2572 Bielewo 

6| 1115 Czewujewo 
52767 Czeſzewo 
6| 2806 Daleſzyn 
2| 3357 Goluchowo 6 
3| 2861 Grzybowo Chrzanowice 
7| 2011| Gulczewo 

3| 2753| Jaworowo 

5 3328 Kuklinowo 

6 2472 &onino 

8 2328| Karniſzewo 

80 623 Lubaſz 

9 386 Leka wielka (Groß) 
11| 1995 Mikolajewice 

1| 2042 Malachowo 
61979 Miastowice 

2 3280 Mikoslam 

10 830 Nowawies (Neuguth) 
9 441 | Oft 

M| 1178 Pogrzybowo 


Kreis. 


Birnbaum 


61) 1721 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
65 1725 dto. dto. 
7 2491 |Rufiborz Schroda 
7| 2919 Smielowo Wreſchen 
20 1928 Turew Koſten 
23 1650 Targowa Goͤrka Schroda 
2 2664 Tarnowo dto. 
9 814 urbanowo Buk 
7 2994 Ujazd und Leka mala Koſten 
(Klein) , 
2 3247 Wiatrowo Wagrowiec 
12459 Wſzolow Pleſchen 
18 2742 Wyſiny Chodzieſen 
3 3091 Tiaz Schrimm 
21| 2227 Zerkowo Wreſchen 
26 2232 dto. bto. 
40 2246) oto. dto. 
2| 282] Zaleſie Kröben 
B. Ueber 500 Rthlr. 
12 2214 Bablin Obornik 
22468 Bzowo Czarnikau 
31 2049 Bialcz (Belſch) u. Sko⸗Koſten 
n tacyemo 
32| 2050| — bto. bto. 
9 1140, Chrufiowo Wreſchen 
11 1884 Choyno I Kröben 
13| 1889 dto. II. dto. 
90 2835 Drzewce (Driebig) und dio. 
a zarkowo : 
9| 2163 Doruchowo Schildberg 
9| 67 Dlugie (Alt Laube) Frauſtadt 
26 12100 Grablewo But 
89| 2892  bto. bto. 
9| 2315 Gora ofen 
13| 2205 Goniczki Wreſchen 
8| 1134 Konino But 
13| 2161 Kwiatkowo I. u. Il. Adelnau 
10) 2740 Koldrab Wagrowiec 
6| 2173 Miastowo- Koſten 
13 2305 Miedzyliſte Wagrowiec 
5 1008| Mieleßyn Gneſen 
* qus Mielzyn p. 

2 Mni Münche irnbaum 
1| 1723 Moratans 15 Wagrowiec 
23 279 Miloslaw Wreſchen 
11 2423 Obora Gneſen 
5| 1645 Oborzysko Koſten 
10 1918 Oftet Adelnau 
8| 2109 Potulice Wagrowiec 
11 2820 Piersko Samter 
9| 2210 Rotitnica Poſen 
13 551 Recz Wagrowiec 
1211499 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt 
13| 148 Klein Sokolniki Samter 
8| 2383 Groß dio. dto. 

.. 8| 2078 Slawno Gneſen 
Koſten 
Schrimm 


8| 348 Splawie 
10 2357 |Smwigszpn 


26 


TAM : | 
e. Y 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lau-] Amorti⸗ 
fende] ſations⸗ 
8| 2885 Tuczemp Birnbaum 
s 294l|Mjagb u. Klein eta — |Rofien 
39| 2843| dto. bto. 
11| 1875 Winna Göra Schroda 
30 3273| Wytaſzyce Pleſchen 
7 2196 Wierzenica Poſen 
11) 5900 Wyganowo Krotoſchin 
111 1201!3cgocin Pleſchen 
C. Ueber 200 Rthlr. 
43| 3150| Chorynia Koſteu 
10| 3306 Chlaſtawa Meſeritz 
13| 3293] Eiesle Wreſchen 
16; 1712/Choyno I. Kröben 
82 2639 Czeſzewo Wagrowiec 
19| 1145 Dzierzanowo Krotoſchin 
340 1447 Drzewee (Driebitz) und Kröben 
Czarkowo 
55 2334 Dzialyn Gneſen 
110 3169 Gwiazdowo Schroda 
100 1813| Gelun bto. 
24| 2598| Gola Kröben 
27| 3053| Garzyn Frauſtadt 
40 2181|Gembict Czarnikau 
12 2861 Jarogniewice Koſten 
51 1259 Jankowice f Poſen 
24 3298| Koſteczyno (Kuſchten) Meſeritz 
9| 2744 Kunowo Samter 
9| 1767 Lubonia Frauſtadt 
137 1399 Leſzno (Liſſa) dto. 
32| 320|gubony Obornik 
26) 1006| Drareintowo dolne Mogilno 
32| 1570| Moratowo Wagrowiec 
100 1746| Olbrachrice (Ulbersdorff) Frauſtadt 
6| 1120| Oſſowo Wreſchen 
21 2750 Piersko Samter 
54] 841 Pogrzybowo Adelnau 
2310 1317 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
233) 1319| dto. bto. 
236| 1322| oto. bto. 
16) 1070 Rudki Samter 
8| 3000 Sobieſternie Poſen 
124 35 Stolezyn Wagrowiec 
28 382 Siedmiorogowo Krotoſchin 
12 385 Tarnowo Koſten 
39| 2386) dto. Schroda 
20 671 Taczanowo Pleſchen 
20 607 Unia Wreſchen 
10| 3234| Wronczyn Schroda 
7| 2968| Wyſoka Wagrowiec 
10 2435 Wegierskie Schroda 
11) 2682 Wilkonice Kröben 
200 551 Wyganowo Krotoſchin 
32 273 Zaleſie Kröben 
95 1831ʃZerkowo Wreſchen 
D. Ueber 100 Rthlr. 
38| 6760 Brody But 
1 2999 [Czeluscin Gneſen 
14! 3738, Chlaſtawa Meſeritz 
27 2878 Charbowo Gneſen 
63| 3574 Chorynia Koſten 
14| 3431 Chlewo Schildberg 
13| 1813| Chlebowo Gneſen 
55 2871 Czeſzewo Wagrowiec 
24 1256| Klein Domasklaw dto. ; 
22, 2801| Gowarzewo Schroda 
129) 3570| Grablewo But 
45| 3647 Goluchowo a Pleſchen 
30 3558| Jurkowo oſten 
73) 784 Jaraczewo Schrimm 
40 2218 Karniſzewo Gneſen 
30 62 Kotowiecko Pleſchen 
480 2944| Krajewice Kröben 
14) 3153 Kunowo Samter 
15 3342 Konarzewo Kröben 
15 3334 Koſzuth Schroda 
179 1541 [Leſzuo (Liſſa) Frauſtadt 
17| 1809 Toſiniec Wagrowiec 
9| 3267 Marfalti, Schildberg 
13| 529 Odrowaz Gneſen 
23 1042 Oporowo Samter 3 
20) 2528 Paruſewo Wreſchen 
95| 797 Przybyslkawice Adelnau 
31 3159| Piersko Samter 
60 1667 Rabin Koſten 
54| 2448 Rufiborz Schroda 
331 1478 Rydzynag (Reifen) Frauſtadt 
336 1483] dto. dto. 
30] 389 Siedmiorogowo Krotoſchin 
858 Sarbinowo Wagrowiec 


den 8. Deecmber 1847. 


Nummer 

es 
Pfandbriefs Gut Kreis. 
lau: Amorti⸗ 
tende] ſations⸗ 
18 20 Strychowo Gneſen 
52 1591 Szelejewo Krotoſchin 
15 3379 Smuſzewo Wagrowiec 
55 3358 Slawno Czarnikau 
23 3225 Fuczemd Birnbaum 
16 536 Uſtaſzewo Wagrowiet 
12, 3667 Zkotniki chroda 
1430 2081 Zerkowo Wreſchen 
29) 1069 Abe Pleſchen 

E. Ueber 40 Rthlr. 

21 3712 Chlaſtawa Meſeritz 
is 2246 Choyno II. Kröben 
65 3384| dto. dto. 
550 3316| dto. I. dto. ; 
41| 1556| &zermino Pleſchen 
24| 3528] Ceretwica Wagrowiec 
32] 3624 TChartowo oſen 
830 3575 Chorynia oſten 
19 3551 Chlondowo Gneſen 
20 3468 Chlewo Schildberg 
60 3718 Ciolkowo Kröben 
61 2045 Drobnin Frauſtadt 
46 25010 Groß Domaslaw Wagrowiec 
100 3601| Kuklinowo Krotoſchin 


31) 1689 Kuczkowo u. Chrzanowoſ Pleſchen 


43 5500 Kotowiecko dto. 

75 1075 Lubaſz Czarnikau 
39] 1223 Lulin Obornik 
180 1246 Groß Lubinia Pleſchen 

12 3327 Marſzalki (Schildberg 
110 3481 Murzynowo koscielne Schroda 
390 3473 Macewo Pleſchen 
19 3627 Oſtrowieczno Schrimm 
760 1125 [Ociaz I. u. II. Adelnau 
29| 661 Pijanotwice Kröben 

31) 3219) poklatki Schroda 
39 3239 Piersko Samter 

27 2065 Rumiejki slacheckie Schroda 
4220 18390 Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
429, 1846| oto. bto. 
437| 1854| dto. |. te. 

26| 3314 Rudniczysko A. u. B. Schildberg 
60) 84 Stolezyn Wagrowiec 
31 24380 Slawno Gneſen 

27 19 Strychowo dto. 

79 3030 Trzebaw Poſen 

54| 3515| Wiatrowo Wagrowiet 
160 3426 Wyſoka ; dto. 

80 13760 Woniesc vel Woyniec Koſten 

40 1744 Wargowo Obornik 
73 17000 Wroblewo Samter 

70) 1440] Zakrzewo Pleſchen 

F. Ueber 20 Rtpte. 

83 28600 Bednary Schroda 
i 2921 Bufzewo Samter 
43! 15360 Choyno I. Kröben 

74) 474 Chwalkowo Gneſen 

53 2366 Charbowo bto. 

23| 2787 Chlondowo dto. 

1160 2509 Drzewee (Driebitz) und Kröben 

Czarkowo 

52}. 47 Dabrowa : 1Wagrowier 
53| 2340 Gola Kröben 

20) 2101 | Gurowto Gneſen 

45 260 Jankowice Poſen 

38 1495 Jaroslawiec Schroda 
700 1008 Kaſinowe Samter 
21| 1598| Lubonia Frauſtadt 
82| 468 Lubaſz Czarnikau 
56] 371ʃLuboſz Birnbaum 
28 14340 Lofiniec Wagrowiec 
64| 1423| Mikolajewice Gneſen 

64 4 Modliſzewko dto. 

66 6| dto. dto. 

25 450 Odrowqz dto. 

260 451| ^to. pto. 

123|. 666 Pogrzybowo Adelnau 
34 13750 Rumieéjki slacheckie Schroda 
37 24Strychowo Gneſen 
112 141 Siemianice Schildberg 
39] 2558 Tuczemp Birnbaum 
30] 457 Uſtaſzewo Wagrowier 
56| 547 Urbanowo But 
87| 1031| Wröblewo Samter 

87 782 Zakrzewo Pleſchen 


Dieſelben werden daher deren Inhabern mit der 
Aufforderung gekündigt, ſolche nebſt den dazu ge⸗ 
hörigen Zins⸗Coupons von Weihnachten d. J. ab, 


ſchon in dem pro Weihnachten cur. bevorſtehenden 


Zinfens Zahlungs» Termine, bei Vermeidung eines 
auf ihre Koſten zu erlaffenden öffentlichen Aufge⸗ 
bots, an unfere'Kaffe in coursfreiem Zuſtande ein⸗ 
zuliefern, und dagegen die dafür auszureichenden 
Einziehungs⸗Rekognitionen in Empfang zu nehmen, 
welche demnächſt am 2ten Juli 1848 durch 
Baarzahlung des Nennwerths der eingelieferten 
Pfandbriefe, werden eingelöſet werden. 

Desgleichen werden die Inhaber der ſchon frü⸗ 
her gekündigten, bis jetzt aber noch nicht eingegan⸗ 
genen 33 3 Pfandbriefe: 


Nummer "d m 
des 25 
Pfandbriefs Gut. Kreis. EE 
gende] fations ue 
A. Ueber 1000 Rthlr. 
10] 543 Cykowo Koſten J. 47 
19! 756 Chrzan Wreſchen dto. 
1214 Drzeczkowo Frauſtadt W. 44 
11| 1224 dito. dto. W. 46 
13 211 Goſtyn II. Kröben J. 44 
12| 1146 Gacz Wagrowiec J. 47 
1| 1032 Jaraczewo Schrimm dto. 
1| 509 Kuchary Pleſchen W. 46 
120 2826 Krajewice Kröben J. 47 
1| 1008 Kagiewniti Krotoſchin dto. 
1| 686 Ociqz 1. u. II. Adelnau J. 45 
15 533 Prufim Birnbaum J. 47 
1 482 Siedmiorogowo Krotoſchin dto. 
8| 2122 Stwolno Kröben dto. 
1| 2397 Twardowo Pleſchen J. 45 
3| 454 Zakrzewo Kröben J. 44 
1| 13130 dto. Pleſchen W. 45 
6| 726 Zrenica Schroda W. 46 
B. Ueber 500 Rthlr. 
7| 460, Bieganowo Schroda J. 46 
1| 1254 Czermino Pleſchen W. 45 
8| 2451 Czerlin Wagrowiee J. 47 
34) 2442 Dzialyn Gneſen dto. 
19, 1309 Dobrojewo Samter W. 45 
882344 Gora Poſen dto. 
24 511 Lubaſz Czarnikan J. 44 
10 2661 Wie ent u. Pod» Adelnau J. 47 
oce 
M | 2540 Ninino Obornik dto. 
8| 11810 Oporowo Samter dto. 
6| 1914 Ofiet Adelnau J. 45 
31) 1019 Pogrzybowo dto. W. 43 
6| 1012 Ruſzkow Wagrowiec J. 47 
9 2574 . smy⸗Gneſen dto. 
owe 
100 1001 Sarbinowo Wagrowiet J. 45 
16 1007, dto. dto. W. 46 
12 745 Taczanowo Pleſchen J. 47 
15] 672 Unia Wreſchen dto. 
9| 835 Wolenice Krotoſchin J. 46 
7| 1220 Wola czewujew⸗ Mogilno W. 46 
ska 1. u. II. g 
32| 358 Zakrzewo Kröben W. 46 


C. Ueber 200 Rthlr. 


33 1198 Brodowo Schroda W. 44 
34 1199 dto. dto. 8.46 
310 640|9Brobb But W. 45 
51 1882 Bialcz (Belſch) u. Koſten J. 47 
Skoraczewo 
20) 7340 Chelkowo u. Kar⸗ bto. dto. 
min 
7| 1920| Czechy Gneſen dto. 
99 5710 Chrzan Wreſchen dto. 
28 1032 Czermino Pleſchen dto. 
25 1723 Choyno II. Kröben dto. 
22 10260 Czermino Pleſchen W. 45 
35 2506 Czeſzewo Wagrowiec J. 46 
18 1144| Dzierzanowo Krotoſchin W. 45 
8| 1633| Debowaleka II. Frauſtadt J. 46 
(Geyersdorf IL) 
92 1554| Dobrojewo Samter dto. 
15 1130| Klein Domaslaw Wagrowiee W. 46 
32] 873 Drzeczkowo Frauſtadt J. 47 
860 1168 Groß Gutowy Wreſchen bto. 
23| 2263| Gwiazdowo Schroda J. 46 
50 1258 Jankowice Poſen dto. 
64] 754 Jaraczewo Schrimm W. 46 
20 2189 Miedzyliſie Wagrowiec J. 47 
17 778 Mierzewo Gneſen dto. 
25 2094 Mſzyczyn Schrimm dto. 
33] 626 Nowawies Frauſtadt dto. 
(Neuguth) 
7| 1743 Olbracheice dto. J. 45 
(Albersdorf) 
15 2223 Paruſewo Wreſchen J. 47 


160 1803 Pogrzybowo Adelnau W. 45 
20| 1977 Podleſte koscielne[Wagrowiec J. 47 


1824 


* 
es 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lan- Amortl⸗ 
fende] ſations 
240 1326 0Nydzyna (Reifen) ] Frauſtadt 
10 1546 Rumitjti slach. Schroda 
180 866Szelejewo Krotoſchin 
20 1662 Sliwniki Adelnau 
22 280 Szymankowo Obornik 
18 1549 Skoraſzewice Kröben 
5 762 Solacz Poſen 
» 15 869 dto. dto. 
35 2530 Trzebaw dto. 
36 2531 bte. bto. 
16| 2524 Wegry II. Adelnau 
35 893 Woniesc vel Koften 
Woyniec 
33 560 Zrenica Schroda 
371 9440/Zakrzewo Pleſchen 
D. Ueber 100 Rihlr. 
46, 2193 Bozejewice Schubin 
450 2192| dto. | bto. 
61| 2935|S9Bebnart Schroda 
22! 1050 Bobrowniki A. Schildberg 
240 840 Dzwonowo Wagrowiec 
29 1836 Debowaleka I. Frauſtadt 
(Geyersdorf J.) 
23| 1255 Klein Domaslaw Wagrowiec 
5| 2420| Glebokie Schroda 
53 719 Groß Gutowy Wreſchen 
25 1148| Gofanice Frauſtadt 
(Gollmitz) 
72 783 Jaraczewo Schrimm 
21 1885 Jaroslawiec Schroda 
20 952 Kurowo u. Gniaz⸗Adelnau 
bomo 
28| 2622 Kolaczkowo Gneſen 
40, 1281| Kaſinowo Samter 
33 2185 Lofiniec Wagrowiec 
13 1979 Olbrachcice Frauſtadt 
(Ulbersdorf) 
61| 727 Pudliſzki Kröben 
43 436 Pruſim Birnbaum 
162 2046| Pogrzybowo Adelnau 
7| 2345 Raköwka Schrimm 
47) 1654 Rabin Koſt en 
10 2555 Sadowie Adelnau 
13 1095 Wiewiorczyn Mogilno 
51| 1316 Wroblewo Samter 
38 166[Ziemnice Koſten 
37 165 bto. dto. 
E. Ueber 40 Rthlr. 
26 een Schrimm 
15 9810 Bednary Schroda 
34 1475 Bobrowniki A. Schildberg 
66 1719 Brodowo Schroda 
40 2857 Czerlin Wagrowiec 
142 1148 Chrzan Wreſchen 
144 1150! oto. dto. 
147 1153 dto. dto. 
160 2159 Debowalęka II. Frauſtadt 
(Geyersdorf II.) 
42 2497 Groß Domaslaw Wagrowiec 
34 40 Dabrowa dto. 
54| 1356| Drzeczkowo Frauſtadt 
92 2830 Dzialyn Gneſen 
15 2829 Gurómto dto. 
37 2591 | Goniczki Wreſchen 
20) 24510 Gorzuchowo I. II. Gneſen 
31] 540 Grzymyslawice Wreſchen 
1010 1692 Groß Gutowy dto. 
39 739 Jankowice Poſen 
83 1255 Jaraczewo Schrimm 
50 1576 Koſſowo Kröben 
25 2481| Lawki Mogilno 
171 2295 Lubonia Frauſtadt 
19 2454 Lechlin Wagrowiec 
40 2550 Lubrze Schroda 
27 1272 Mierzewo Gneſen 
47 1182 Nowawies Frauſtadt 
(Neuguth) 
49 1922 Orzeſzkowo Birnbaum 
46 308 Owieczki Gneſen 
103 1321 Pogrzybowo Adelnau 
37 1605 Rudki Samter 
383 1800 Nydzyna (Reifen) Frauſtadt 
46 70 Stolezyn Wagrowiec 
48 72 dto. dto. 
50 74 dto. dto. 
56 80 dto. dto. 
59 883 dto. bto. 
28| 696 [Klein Sotolnifi |Samter 
9| 1261! Solar; Poſen 


Termin der 
Verlooſung. 


Nummer 2 
des 2 ^s 
Pfandbriefs Gut. Kreis. zt 
daz: E 23 
fende] anions vie 
25  29|Gfomifowe und Mogilno J. 47 
Galczyn® 

30| 2752 Swigczyn Schrimm bto. 
28 2779 Groß Cotolnifi Samter dto. 
99 1768 Targowa Goͤrka Schroda dto. 
17) 930 Tarnowo Koſten bto. 
23 1067 uſtaſzewo Wagrowiec dto. 
37 1101 Wegorzewo Gneſen . | bto. 

125|. 756 Wilkowo niem. Frauſtadt bto. 

(Deutſch Wilke) 

127 758, oto. | Pto. bto. 
28| 1483 Wieczyn Pleſchen W. 44 
24| 1232 Wolenice Krotoſchin W. 46 
75 1702 Wroblewo Samter bto. 
64| 2708 Zadory Koſten J. 17 

F. Ueber 20 Rthlr. 
54| 556 Brody But J. 45 

37 876|Ezarnyfad Krotoſchin W. 46 
50 902 Czermino Pleſchen bto. 
67) 705! Drzeczkowo Frauſtadt dto. 
410 1450| Debowaleka I. bto. J. 47 

(Geyersdorf J.) 
49| 652 Gacz Wagrowiec bto. 
44| 1822] Kwiatkowo I. u. II. Adeinau J. 46 
49 1827 dto. bto. 47 
90) 1656| Lubezyna Schildberg bto. 
48| 738|gulin Obornik dto 
27 592Lwowek(Neuſtadt) But W. 45 
28 os bto. bto. 35.47 
19 £ubonia rauftabt W. 4 
36 1282 Mlynow tin J. 45 
39 1285) dio. bto. J. 47 
99 432 Myslatkowo Mogilno W. 46 
24 1300| Oborzysko Koſten W. 45 
83 582 Pudliſzki Kröben W. 43 

124 667 Pogrzybobo Odolanow J. 47 
125 668] oto. dto. W. 46 
126 669 dto. dto. dto. 
36 861 Paryz Wagrowiec dto. 
310 573 Sowina koscielna Pleſchen W. 45 
36 1731| Stawno Gneſen J. 47 
27 515 Tarnowo Koſten bto. 


110| 1092 Targowa górfa Schroda bto. 
35| 571|Xacanomo . —|9Mefáen W. 45 
155| 273 Wilkowo niem. Frauſtadt J. 44 


(Deutſch Wilke) 
880 10320 Wroblewo Samter W. 46 
89 1033 oto. bto. J. 47 
90 1031| dto. dto. bte. 
49 1075 Wargowo Obornik bto. 
99 723 Woniesc vel Koſten W. 46 
Woyniec 
100 724 oto. 


860 781 Zakrzewo 
an deren Einreichung an unſere Kaffe und Erhe⸗ 
bung der Kapitalien dafür mit dem Bemerken er? 
innert, daß wir die Präkluſton derſelben, mit dem 
Realrechte der in dem nicht eingelieferten Pfand⸗ 
briefe ausgedrückten Spezial⸗Hypothek feftgefegt und 
die Valuta zu unſerem Depofitorio genommen haben. 
Poſen, den 2. December 1847. 


General- Landſchafts- Direktion. 


Konzert- Anzeige. 
Die Konzerte des Muſtk⸗Direktors Fr. Laad: 
mit feiner Kapelle finden von heute an wieder im 
Saale des 


Bazar 
ſtatt. Anfang 7 Uhr. Entree 74 Sgr. 
Abonnement» Billets das halbe Dutzend zu 1 Rilt. 
find in ben Conditoreien der Herren Prevoſti und 
Freundt am Wilhelms-Platz und in der Buch“ 
handlung des Herrn Mittler, ſo wie bei den Herten 
Julius Richter & Comp. zu haben. 


Thermometer- und Barometerſtand ſo wie Wind“ 


richtung zu Pofen, vom 28. 9toobr. bis 4. Decr 
. rr. c 00 — 


Barometer- ind. 
Stand. | Win 


3RMI | 


